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Lueg Büebli 's hät kein Sinn das d'chlagscht,
Bis schtarch und mach kein Gring,

Lueg Büebli, was du träge magscht,
Weiss nu de Landesring.

ZÜRICH

Lieber Nebelspalfer!
Eine Theaterbesucherin kommt zu

spät. Sie wird darauf aufmerksam
gemacht, dah sie nicht einfrefen könne,
da man gerade die Ouvertüre spiele.
Die Besucherin erregt: Ich han ja 's

Billett für «Carmen» und nöd für
«Ouvertüre». RH.

MOBEL-HURST
JnnenausOau

Das Fachgeschäft für formschöne und
preiswerfe Qualitäfsmöbel.

Zürich, srampfenbachstr.1V
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